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„ALOHA“ AUS DER 
WELT DER MEDIEN!

Wir sind die 4B aus „Ha-Wei“. Aber nicht von der Insel, sondern aus der OVS Hadersdorf und wir nennen uns 
„Ha-Wei“, weil das die Abkürzung für „Hadersdorf-Weidlingau“ ist. Gemeinsam sind wir eine Gemeinschaft 
und in unserer heutigen Zeitung geht es um die Gemeinschaft. Es geht darum, wie man 
miteinander umgeht in einer Demokratie. Und wir haben uns überlegt, was das alles mit 
Medien zu tun hat.
Samantha (10 Jahre)



2

Nr. 1291 Mittwoch, 12. Oktober 2016

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

FREIHEIT DER MEINUNG UND DER PRESSE

Demokratie heißt, dass alle mitbestimmen und 
frei wählen dürfen. Es gibt Pressefreiheit und 
Meinungsfreiheit, da wir in einer Demokratie 
leben. 
Bei einer Demokratie ist es wichtig, die Meinung 
sagen zu können, ohne bestraft zu werden. Uns 
ist es wichtig, dass wir wählen, damit kein Streit 
passiert. 
Meinungsfreiheit heißt: „Dass wir unsere Meinung 
frei sagen dürfen.“ Man formuliert eine Meinung 
höflich und respektvoll. Pressefreiheit heißt: „Die 
Presse darf alles in die Medien stellen, was sie hört.“ 
Presse ist ein anderes Wort für Medien. Medien 
sind Radio, Fernsehen, Zeitung und Internet. In 
einer Demokratie ist die Pressefreiheit wichtig: 
Warum? Damit die Leute im Land erfahren, was 
im Land so vorgeht. Für Medien gibt es Grenzen, 
wie das Privatleben der Menschen. Medien dürfen 
nicht lügen. Auch bei der  Meinungsfreiheit gibt es 
Grenzen. Man soll nicht schimpfen, denn schimpfen 

ist Gewalt mit Worten. Wenn es keine Grenzen 
gäbe, dann würde jede/r machen, was sie/er will. 
Die Auswirkungen wären: Durcheinander, Gewalt, 

Luis (9), David (9), Franziska (9), Marie (9), Sophie (9) und Amy (9)

Unsere 
Meinung zu sagen, 

ist uns wichtig!
Wir 

finden es gut, 
dass es Pressefreiheit und 

Meinungsfreiheit gibt!

Ich will 
wissen, was andere 

denken und was auf der Welt 
passiert!
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Beleidigungen, Streit. Dann wäre die Demokratie 
zerstört. 
Wir finden, wenn man für die Medien arbeitet, 
verdient man ja Geld. Wenn man etwas in die 
Zeitung schreibt und es stimmt nicht, dann ist es 
unfair. Man hat Verantwortung, wenn man für die 
Medien arbeitet.
Wir haben eine Umfrage gemacht und Personen 
befragt. Wir haben 18 Personen gefragt. Die Frage 
war: „Finden Sie Meinungsfreiheit und Pressefreiheit 
wichtig? Wenn ja, warum?“ Alle sagten, dass sie 
es wichtig finden, weil: Meinungsfreiheit und 
Pressefreiheit sind ein Grundpfeiler der Demokratie. 
Jede/-r kann ihre/seine Meinung sagen.

Was 
sagen Sie zu 
dem Thema?
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VORURTEILE ÜBER GESCHLECHTER

Wenn man ein Vorurteil in den Medien erkennt: 
Was kann man tun?
Erstens: Nicht alles glauben. Vorurteile kann man 
daran erkennen, dass sie auf eine bestimmte Weise 
formuliert werden (als Verallgemeinerungen).
Zweitens: Wenn es geht, kann man überprüfen ob 
es stimmt.
Drittens: Man kann mit anderen darüber sprechen. 

Wir haben uns überlegt, was Vorurteile sind, woran man sie erkennen kann und was passiert, wenn 
sie in Medien vorkommen. 

Alice (9), Lilliane (10), Christian (9), Vitus (10) und Anton (9)

TYPISCH MANN?

Ein Vorurteil ist, wenn man behauptet, dass etwas so ist, wie man sagt, ohne, dass man gut darüber 
nachgedacht hat, ob es wirklich so ist. Das bedeutet, dass man bestimmt, wie jemand denkt oder ist. Zum 
Beispiel, wenn man sagt, dass alle Männer sich selber bevorzugen. Es kann auch sein, dass Menschen 
Vorurteile über das Äußere schließen. Zum Beispiel, wenn man sagt, dass alle Frauen die Lieblingsfarbe 
rosa haben, nur weil man z.B. Frauen gesehen hat, die etwas Rosafarbenes anhaben. 
Was hat das mit Männern und Frauen zu tun? Über Männer und Frauen wird vieles gesagt. Aber nicht 
alles stimmt, denn manches davon sind Vorurteile. Wir haben überlegt, was man alles so über Frauen und 
Männer glaubt. Wichtig ist, dass ihr wisst: Frauen und Männer sind nicht alle gleich. Darum sind Vorurteile 
auch falsch, weil sie sind sicher nicht immer richtig und oft ist es ganz anders. 

Wenn Vorurteile in Medien geäußert wer-
den, dann werden sie dadurch „riesengroß“ 
gemacht und viele Leute glauben daran. 

TYPISCH FRAU?
Alle 

Frauen kümmern 
sich um die Kinder, 

kochen, tratschen und 
telefonieren gerne. 

Männer 
denken nur an 

Fußball und schnelle Autos 
und wollen immer der 

Chef sein.
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HASS IN DEN MEDIEN - EIN UNRECHT!
Jakob (10), Roman (8), Samantha (10), Liv (10), Kerem (10) und Milan (10)

In unserem Artikel geht es um Hass in den Medien, eine Ungerechtigkeit! In einer Demokratie ist es 
wichtig, dass man etwas gegen Hass tut. 

Medien sind in einer Demokratie wichtig, weil 
man durch sie erfährt, was passiert und man viele 
Informationen bekommt.

Aber manchmal passiert Hass in den Medien. Zum 
Beispiel, dass über eine Person geschimpft oder sie 
beleidigt wird. Das kann nicht nur einer einzelnen 
Person passieren. Sondern auch vielen.

Manchmal werden so auch Gruppen ausgeschlos-
sen. Das ist ein großes Unrecht! Den Leuten, denen 
das passiert, geht es nicht gut. Sie fühlen sich in der 
Gemeinschaft nicht wohl.

In einer Demokratie ist es aber wichtig, dass sich 
jeder und jede in der Gemeinschaft wohl fühlt. 
Deshalb ist es wichtig, Hass in den Medien nicht 
zu ignorieren. Man tut sich zusammen und schaut, 
was man tun kann, damit sich alle wohl fühlen.

Es ist 
wichtig, gemeinsam 

etwas gegen Hass in den 
Medien zu tun!
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